
Ortagemeinde: P £ a r‘s e m
Verbandsgemeinde: Saarburg Cehön U‘ 0. hflemig,,Kreis: Trier-4aarburg verfügung -- •

Vom SL,t eI
Azt

VefwiLung Trier.

eßt
Begründung

gemäß § 9 Abs.8 Bundesbaugesetz (BBauG)
zum Bebauungsplan der Ortsgemeinde Trassem
1!eilgebiet “Brückeustrafle — Mfihlenstraße“

1. Erfordernis der PlanaufsteflunE.

Hit der Aufstellung dieses Bebauungsplanes bezweckt die
Ortsgemeinde, die Verkehrssituation im Bereich der Ein
mündung der BrickenstraBe in die Hühlenstraße zu verbes—
5ern.

Zwei alte Gebäude mit wohn- und landwirtschaftlicher Nu
tzung bilden hier eine Engstefle, die eine zügige Verkehrs—
führung, beiderseitige Gehsteige und verkehrsgerechte

Anschlußradien nicht zulassen.Ebenso ist die erforderliche
Y Verkehrsübersicht nicht gewährleistet.

4 Der angesprochene Bereich stellt dadurch eite ständige
Gefahrenstelle für den inneren Ortsverkehr dar und erfor
dert dringend einer Verbesserung.

2. Raumordnung und Lndesplanung.

• Die Ortsgemeinde Traäsem grenzt an d3s Hittelzentrum Saar—
burg.

Der Planungsraum ist Bestandteil der bestehenden Ortsbebaur
ung und im Flächennutzungsplan-Entwurf der Verbandsgernein
de Saarburg erfaßt.

Sonstige Planungen bestehen nicht.
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Das Piangebiet :Liegt im Bereich der nordöstlichen Ortsiage

und erfaßt aus der Flur . die Fiurstiicke

Nr 129‘7/2, 1301/2, i5O2/1 ?/c5 t1w (Brückenstr.),

1 3Q/Lt. tlw, (dih .lenstraße) und. 5665/1 ‘407 tiw.

‘ Bes t;and nnerholh und rhelb des_GeJunsbereichs.

inncr:halb deD Geil; unoereicL1z des Bebauungspianes sind

die drundstioke mit; 1te.ien Woangehuden und landwirt—

schaf lichen Nebengebäuden bebaut

Der angrenzende Bereich aaßs:chaib 1er Plangebietsgrenzen

besteht aus gemischter Eehaeung

5,

Die Brückenstraße verbindzt den ehemaligen Ortsteil Per—

denbach mit dem übrigen it und hat Anschluß an die durch

den Orb führende B 51/B 407,

Im Entwurf zum Fläcanr.Lubzunpian der Verbandsgemeinde

-aerhurg ist; der nordö tI»che Ortsbcreich als Hischgebiet

(N) ausgewiesen; die Peszsstzung des Plangebietes erfolgt

ensprechend der örb. jeher. 3truktur als Dorfgebiet (HD).

Die Urtsgemeinde beabei. cht;igt zur Erreichung des Planungs—

ziels, das alte Wohnhaus .NrC zu erwerben und abzubrechen

und nach Durchführung der Stiaßenausbau.maßnahme die Fläche

IU der Kurve neu zu gesteiten.

ian CebD.udewjnhel zwi scheu iIau Nr, 5 — Brückenstr. und

Haus Nr.1 HühI.enstr, ist noch eine geringe Baufläche fest—

gesetzt. Diese kann ggfls. mit einem Vorbau eines der ge

nannten Anwesen oder mit einer leichten, der Allgemeinheit

dienenden baul. iien.ini Pergola, Brunnen oder dergl. —

bebaut werden.

Um die Verkehrs situation noch wirkungsvoller zu entschärfen,

wird empfohlen, auch die hart am jetzigen Straßenrand
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ztehend Gebdudeecke des .iause Nr.? weiter als bereits
ceciehen, zu sch.iei:Cen ien dcx‘ rnanelhaften Bausub—

e i;a:c.z ‘Ice Gebäudee ci ‘iic]0 sic.L uucb. hier Totalabbruch
und Wiedersu.fhau. nach d. Festsetzurien des Bebauungsplanes.

6 üdniin.

Ui die angestrebte Veike.isibericht zu erreichen, wird
empfohlen, die neu zu )ffencie Freifläche vorwiegend, nur

: nied.riem Pfianzut bi zu 0,80 m Höhe zu bepflanzen;
hcie btraucher mogj icJ nicnt verwenden —.

lin einzelner Laubbaui‘ Kann den gestaELterischen Eindruck
‚rooh erhhen. Dieser solLs ‚1edoch so angeordnet werden,
aß die 3traBenUbersi.ehi; nicht beeinträchtigt wird.

i.1 e rückwärbig• gelegenen unbebauten Grund,stücksflächen
cind iand,wirtschaft,iche ez. grbnerische Nutzflächen,
.lio z T, mit C)‘bstbiuuieu b staaden. si..nd,

Per J3ambes hand ist nibgl:Lc eb zc erhaltene

Bjdenordnurr und ‚‘ ibpunkt dc.;DUrCf3,fl.

i)ie Grundstücke befinden sich derzeitig im Privatbesitz.
ur Y)u cchführung der 1 .afnaicn nüssen diese von der Gemeinde
crworben werdcn

‘bcr Zei. tpunkt der [erri:it.iichung dieser Pianungsmaßnahme

abhün;ig vom ertnunJit des, Grund— und Ge‘bäudeerwerbs
WLd den err, eind.han.shaltsrzchtl. ichen Möglichkeiten.

8 K breh“tz

i L.;railen.ausbau mit u ehweg ca. 8.000 DM

Erwrljvon Gebäuden bzw. Gebüu—‘
i. e Ci J.en ‚.hhr‘ach. u, NclIost en — ca. 69.000 DM

GrinanJ.age ca. 3000 DM

Gesamtkesten; ca. 80.000 DM
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